
Erſche int wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis-Heilage: Aluſtr Sonntagshlatt

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

O. 132.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Infolge der in dieſem Jahre beſonders zahlreich auf
tretenden Mäuſe und des hierdurch der Landwirtſchaft
drohenden erheblichen Schadens mache ich gemäß Er
ſuchens der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. auf
eine möglichſt umfaſſende

Vertilgung der Feldmänſe
hiermit aufmerkſam.

Als ſicherſtes und billigſtes Mittel zur Bekämpfung
derſelben wird von der Kammer der Löffler'ſche Mäuſe
typhusbazillus empfohlen Kulturen des letzteren werden
von der Zentral-Ankaufſtelle der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. zum Preiſe von 0,75 Mk. für 1 Röhrchen
(ausreichend für ea. 1 Morgen Landes) abgegeben und
genaue Gebrauchsanweiſung der Sendung beigelegt.

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, für ihre reſp. Be
e as Nötige eventuell auf Grund der RegierungsPolizei Verordnung, betreffend den Feld und Forſtſchutz

vom 31. März 1884 (Amtsblatt Seite 191) anzuordnen,
bezw. für die Ausführung der erforderlichen Maßnahmen
Sorge zu kragen

Dorgau, den 26. Oktober 1906.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung

werden hierdurch ſämtliche Beſitzer der in hieſiger Flur
belegenen Feldgrundſtücke aufgefordert, ſchleunigſt Maß-
regeln zur Vertilgung der Mäuſe zu treffen.

Diejenigen Feldbeſißer, welche innerhalb 8 Tagen
ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen ſind, werden ge
mäß S 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April
1880 mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit entſprechen
der Haft beſtraft.

Annaburg, den 8. November 1906.
Der GemeindeVorſteher.

Reitzenſtein.
e

Sonnabend den 10. November 190 G. 10. Aahrg.

1907 finden Gerichtstage
a) in Annaburg am
7. Januar, I. Juli,4. Februar, 13. Auguſt,
II. März, 16. September,
S. April, 7. Oktober,6. Mai, 4. November,Juni, 9. Dezember,

in der Strafauſtalt Lichtenburg
jeden Donnerstag von 9 Uhr Vorm. an.

Prettin, den 5. November 1906.
Königliches Amtsgericht.

Politiſche Rundſ chau.
Deutſchland Se. Maj. der Kaiſer trifft am

14. er. vormittags S Uhr in Donaueſchingen ein.
Am Sonnabend, den 17. er. nachmittags 3 Uhr

ſtatt:

fährt der Kaiſer von Dongueſchingen nach Baden-
Baden, woſelbſt die Ankunft abends 6 Uhr erfolgen
wird. Der Kaiſer wird bis 8 Uhr bei dem Groß
herzogspaar verweilen und reiſt dann nach Berlin
zurück. Die Kaiſerin trifft am 14. er. früh in Donau

eſchingen ein und fährt nach kurzem Aufenthalt
nach Ditiſee, wo ſie einige Tage verweilen wird.

Der Kaiſer begab ſich am Mittwoch nach
mittag um 2 einhalb Uhr im Automobil zu einem

mehrtägigen Beſuche betm Fürſten zu Eulenburg-
Hertefeld nach Liebenberg. Er fuhr über Nauen
und beſuchte dort die Station für Funkentelegraphie.

Die Kaiſerin begab ſich Mittwoch abend nach
Ploen. Die für heute und morgen angeſetzte Hof
jagd in Letzlingen findet ſtatt unter Beteiligung des
Kronprinzen und der geladenen Jagdgäſte.

Der Kronprinz wird vorausſichtlich im Laufe
der nächſten Woche in Grüngau in Ober-Oeſterreich,
dem vor kurzem gepachteten Jagdrevier, zu einem
mehrtägigen Jagdaufenthalt eintreffen.

Ein Erbprinz für das Großherzogtum Heſſen
geboren. Aus Darmſtadt, 8. November, wird ge

meldet: Die Großherzogin iſt heute früh von einem
Prinzen entbunden worden.

Eine Zuſammenkunft der Bergarbeiter des
Reviers Halle a. d. Saale verwarf den Gedanken
an einem Streik als für abſehbare Zeit verfehlt.
Die Arbeiterkommiſſionen der einzelnen Gruben
ſollen mit ihren Verwaltungen über eine Beſſerung
der Lage der Arbeiter verhandeln. Die Direktion
der StemensWerke in Berlin hat in mehreren Ab
teilungen die Vertrauensleute des Deutſchen Metall
arbeiterbundes entlaſſen.

Die Frauen wünſchen Zulaſſung zu den
Verwaltungspoſten und Beiſitzerſtellen bei dem
Schiedsgericht der Jnvaliditäts und Altersverſicher
ung. Der Bund deutſcher Frauenvereine hat an
den Reichstag, den Bundesrat und das Reichsamt
des Jnnern entſprechende Eingaben gerichtet.

Das ſächſiſche Kultusminiſterium erließ, wie
gemeldet wird, eine hochwichtige Verordnung über
die Erleichterung des Schulunterrichts. Die meiſten
Unterrichtsſtunden werden um zehn
kürzt, die Pauſen verlängert. Vormittags ſollen
fünf Unterrichtsſtunden in Deutſch mehr abgehalten
werden, für die Nachmittage ſollen Turnübungen,
Sport und Ausflüge vorgeſehen werden.

Fürſt Bülow und die innere Lage. Zu den
Kriſengerüchten meldet der Berliner Korreſpondent
der „Frkf. Ztg.“, das bisherige Verhältnis des
Kaiſers zu ſeinem erſten verantwortlichen Ratgeber
habe keine Aenderung erfahren. Die Kriſengerüchte
ſeien ein Produkt der weitverbreiteten Mißſtimmung
über die Ereigniſſe unſerer inneren Politik. Die
ganze politiſche Situgation, die der Reichskanzler bei
der Wiederaufnahme ſeiner und des Reichstages
Tätigkeit vorfindet, ſei ſo unbehaglich und voller
Schwierigkeiten, daß der leidende Staatsmann auch
bei uns, wo das Schickſal der Miniſter nicht vom
Parlament abhängig iſt, daran ſcheitern könnte.
Jedenfalls werde der Reichskanzler demnächſt einen
ſehr ſchwierigen Stand haben. Er glaubt, der
ſchwierigen Lage gewachſen zu ſein. Vom Erfolge

Minuten ver

P Paul und Paula.
13] Novelle von Helene Stökl

(Schiuß.)

Paula wurde tiefrot. „Jch glaube,“ ſtammelte
ſie verwirrt, „ich nahm ihn mit mir auf mein
Zimmer.“

„Willſt du ihn nicht holen Jch möchte noch
einmal leſen, was er am Schluſſe ſchreibt.“

„Paula legte ihre glühende Wange von neuem
auf das Knie der Matrone.

„Er will heimkehren und noch einmal ver
ſuchen das Glück zu erlangen, das er voreilig
aufgab. Ach Mutter, ob er aber mich damit
meint

„Das wird er dir wohl ſelbſt am beſten mit
teilen können.“

„Jch fürchte ſeine Entſcheidung. Was wird
er ſagen, wenn er mich hier findet Wird er
es nicht für unweiblich halten, daß ich in ſein
Haus kam

„Um ſeiner Mutter zu dienen
es kaum.“

Wer kann es wiſſen Aber Mutter, auch
wenn er mich ſeiner Liebe nicht mehr für würdig
hält, ſage mir, daß du auch dann die Heimat
und Mutterloſe nicht von dir ſtoßen willſt.“

„Nie, mein Kind, ſo lange ich noch auf Erden
zu leben habe.

Sie küßte Paula ſanft auf die Stirn, dann
erhob ſie ſich und ſchritt, auf deren Arm ge
ſtützt, langſam dem Hauſe zu.

Der früchtereiche Juli war in das Land ge

Jch glaube

zogen. Die Ahren wogten im Winde und die
Bäume bogen ſich unter ihrer eigenen Schwere.
Roſen und Reſeden blühten im Garten und die
jungen Vögel begannen flügge zu werden.

Frau Ebert ſtand auf der Teraſſe vor dem
Hauſe und blickte, die Hand ſchützend über die
Augen gelegt, die Landſtraße entlang, deren
weißer Streifen ſich weithin ſichtbar durch Wieſen
und Felder wand.

Da könten Schritte vom Garten her. Sie
zuckte zuſammen und neigte das Haupt
lauſchend vor. Ein jugendliches Rot überlief
ihre eingefallenen Wangen, ſie breitete ihre Arme
weit aus, um ſie gleich darauf um eine hohe Ge
ſtalt zu ſchlingen.

„Mein Sohn, mein lieber Sohn
„Mutter, geliebte Mutter
Sie blickte mit Tränen der Freude und

des Stolzes in ſeine gebräunten, ihr ſo teuren
Züge, er ſtreichelte Zzärtlich ihr ehrwürdiges
Antlitz und küßte ihre Wangen, Lippen und
Augen.

Stunde um Stunde verging, ehe ſie ſatt
werden konnte, ihn zu hören und zu ſehen.

Endlich ſchob ſie ihn mit ſanfter Gewalt von
ſich und ging eilig daran, Erfriſchungen aller
Art für den Heimgekehrten aufzutragen.

„Aber wo iſt deine Pflegerin, von der du
mir ſo viel berichtet haſt fragte Konſtantin die
Mutter, während er, ihrem Nötigen folgend, ſich
mit Speiſe und Trank erquickte.

„Sie hat einen Beſuch bei unſrer Oberförſter
familie gemacht, aber ſie kann jeden Augenblick
zurückkommen. Biſt du neugierig, ſie kennen zu
lernen

„Jch bin es in der Tat. Sie kann kein ge
wöhnliches Mädchen ſein, da du ihr dein Lob ſo
voll und unbedingt zuwendeſt.“

„Sie iſt meinem Herzem eine Tochter ge
worden mein höchſter Wunſch auf Erden iſt,
e es durch dich auch dem Namen nach
werde.

Konſtantin ließ Meſſer und Gabel ſinken.
„Warum willſt du denn einen Mißklang gleich

in die erſte Stunde unſres Wiederſehens bringen
Du weißt doch, Mutter, daß ich deinen Wunſch
nicht erfüllen kann.“

„Aber warum nicht
„Jch werde nie heiraten ohne Herzens

neigung.“
„Du kennſt ja die noch gar nicht, die ich

für dich ausgeſucht habe. Sie iſt ebenſo ſchön
wie gut und zärtlich. Warum ſollte es ihr nicht
gelingen, dein Herz zu gewinnen

„Du rührſt an eine alte Wunde, Mutter.
„Kannſt du nicht endlich Vergangenes ver

gangen ſein laſſen Offne dein Herz der
Gegenwart, du kannſt kein liebenswerteres
e finden, als das, das ich dir beſtimmt

abe.“
„Jch fürchte, daß ich ſie mit andern Augen

anſehen werde als du.“
„Verſprich mir wenigſtens, ſie ohne Vorurteil

kennen lernen zu wollen.“
„Jch will mich bemühen, es zu tun,“ ſagteKonſtantin, „du mußt nicht glauben, daß ich

nicht weiß, welchen Dank ich ihr ſchulde für das,
was ſie dir geworden iſt.“

„So laß mich jetzt ausruhen, mein Sohn,
die Freude hat mich matt gemacht. Gehe ihr

entgegen, ſie kommt den Weg durch den Wald,
den du ja kennſt.“

Konſtantin zögerte.
„Tue es mir zuliebe,“ ſetzte ſeine Mutter

freundlich hinzu
Er führte ſie zu ihrem großen bequemen

Lehnſtuhl am Fenſter, ſchob ihr den Schemel
unter die Füße und legte das Kiſſen unter ihrem
Kopfe zurecht, dann verließ er ſie und trat ins
Freie hinaus.

Freudig überflog Konſtantins Auge ſein
ſchönes Beſitztum. Wie gut war alles im ſtande
Wohin er ſah, bemerkte er Wohlſtand und Ge
deihen. War es nicht töricht, in der Fremde
herumzuſchweifen, ſtatt ſein Leben in ſegensvoller
Tätigkeit in der Heimat zuzubringen Er hatte
ſeine Mutter ſehr gealtert gefunden, er fühlte,
daß es hohe Zeit ſei, ihr die Sorge für die
Beaufſichtigung ſeines Eigentums abzunehmen
waren doch die Jahre vielleicht gezählt, die ſie
noch auf Erden zuzubringen hatte. Seine Auf
gabe mußte es ſein, den Abend ihres Lebens
zu einem wolkenloſen zu geſtalten. Konnte er
auch ihren Wunſch, ihr eine Schwiegertochter in
das Haus zu bringen, nicht erfüllen an ſeiner
Aufmerkſamkeit, Pflege und zärtlichen Sorgfalt
ſollte es ihr nie mehr fehlen.

Das gelobte er ſich.
Er ſchritt durch den Garten und trat auf die

Wieſe hinaus. Das junge Gras wogte unter
ſeinen Füßen, Schmetterlinge jagten ſich über
ſeinem Haupte, Käfer und Bienen erfüllten die
Luft mit ihrem anheimelnden Geſumme.

Er ſtand einen Augenblick ſtill, um den



wird es abhängen, ob es zu einer Kanzlerkriſis
kommt, die gegenwärtig nicht beſteht.

Maßnahmen zur Beſeitigung der Fleiſch
teuerung werden einſtweilen nicht getroffen. Der
„Deutſchen Tagesztg.“ wird wenigſtens von unter
richteter Seite gemeldet, daß in Sachen der Fleiſch
teuerung keine beſonderen Maßregeln getroffen
werden würden, bevor das Ergebnis der außer
ordentlichen Viehzählung in Preußen feſtſteht. Dieſe
Zählung erfolgt am 7. Dezember, bis zur end
gültigen Feſtſtellung des Reſultats wird natürlich
ziemlich geraume Zeit vergehen

Ueber deutſche Läſſigkeit in der Oſtmark
wird aus Bromberg berichtet Bei der Wahl von
Abgeordneten zur Generalverſammlung der Poſener
Landſchaft wurden von den acht Kreiſen des Be
zirks ſämtliche Kandidaten der Polen gewählt. Die
Deutſchen zeichneten ſich durch geringe Wahlbe
teiligung aus.

Nach der preußiſchen Einkommenſteuernovelle
können die kommunalen Realſteuern bis zur Höhe
der ſtaatlichen Veranlagung ſie waren bekannt-
lich früher Staatsſteuern und werden auch jetzt
noch nicht in Form von Prozentſätzen der ſtagat
lichen Veranlagung erhoben vom ſteuerpflichtigen
Einkommen abgezogen werden. Der Finanzminiſter
hat nun angeordnet, daß den Steuerpflichtigen über
die Höhe dieſer ſtagatlich veranlagten Steuern auf
Anfrage von den Vorſitzenden der Veranlagungs
kommiſſtonen und hinſichtlich der Grund und Ge
bäudeſteuer auch von den Kataſterämtern Auskunft
erteilt wird.

Während der Kartoffelernte kamen die Ar
beiter des Feldmarſchalls Grafen Häſeler auf dem
bei Berlin gelegenen Gute Harnekop um Lohn-
erhöhung ein. Der Feldmarſchall erklärte, er müſſe
erſt wiſſen, ob die Arbeit in der Tat ſo ſchwer ſet,
um die Erhöhung zu rechtfertigen. Und ſo war er
am Morgen hinausgezogen auf das Feld, in Reih
und Glied arbeitend, Pauſe machend nur, wenn
ſeine Arbeiter Pauſen machten, ſein aufs Feld ge
brachtes Eſſen verzehrend, wenn die Arbeiter aßen.
Den ganzen Tag hatte er die ungewohnte, ſchwere
Arbeit mit durchgehalten, um abends zu erklären
„Ja, ihr habt recht, es iſt ſchwer, die Lohnerhöhung
wird bewilligt.

Das neue Urteil in dem Gerichtsverfahren
gegen die bekannten Kameruner Akwaleute iſt, ſo
wird geſchrieben, ſoeben in Berlin eingetroffen.

Auch in dem neuen Verfahren ſind ſämtliche Akwa
leute wieder beſtraft worden. Zwar haben die

beiden Rädelsführer nicht die früheren hohen Strafen
von 9 Jahren Gefängnis uſw. erhalten, aber immer
hin betragen die Strafen 15 bezw. 9 Monate Ge
fängnis. Die anderen Angeklagten, die früher zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt waren, haben da
gegen jetzt 5 Monate erhalten. Wie erinnerlich,
wurde ſeinerzeit wegen der Beſtrafung dieſer Akwa
leute der Gouverneur von Puttkamer abberufen
und es wurden ſchwere Angriffe gegen ihn erhoben,
obwohl die Beſtrafungen nicht von ihm ausge
gangen waren. Das Urteil bedeutet auf alle Fälle
eine gewiſſe Rechtfertigung Puttkamers.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Betreffs der Notiz in vor. Nr.
über den Brand im Hauſe des Herrn Gemeinde
vorſtehers Reitzenſtein, wonach die Entſtehungsur-
ſache des Brandes in einem etwaigen Defekt der
Kochmaſchine zu ſuchen ſei, werden wir dahin be

einigen Tagen bei Drainage-Arbeiten, welche gegen

Die ſchönen Novembertage ſind im
mer noch vorherrſchend. Die warme Luft gibt uns
im Verein mit dem blauen Himmel und der vor
handenen Windſtille das Gefühl, inmitten eines
ſchönen Spätſommertages zu leben und nicht in
dem berüchtigten Nebel und Windmonat November.
Trotz der eigentlich nicht zeitgemäßen Witterung
laſſen wir uns diesmal die Abweichung von der
Regel gern gefallen, verkürzt ſie uns doch den ohne
dies langen Winter, und eine Erſparnis an Kohle
iſt in den teuren Zeiten jedem Haushalt hoch will
kommen.

Falkenberg, 7. Nov. Ein kleiner Unfall, der
ſich vor Wochen in ZHoſſen ereignete, hat jetzt den
Tod eines Mannes im blühenden Alter zur Folge
gehabt. Dortſelbſt fuhr eine Maſchine auf den
Prellbock auf, wobei der Lokomotivheizer Hirſeland
von hier einen heftigen Stoß gegen die Bruſt erlitt.
Es ſtellten ſich Lungenblutungen ein, und geſtern
erfolgte der Tod. Hirſeland ſtand vor der Be
förderung zum Lokomotivführer.

Torgau, 5. November. Das Feldartillerie-Re
ment Nr. 74, deſſen reitende Abteilung in Witten
berg in Garniſon ſteht, beging geſtern eine doppelte
Feier. Auf Allerhöchſten Befehl erhielt das Regi-
ment ſeiner Zeit den Namen „Torgauer Feldar-
tillerie Regiment Nr. 74“, und da in dem Armee
befehl insbeſondere auf die Heldentaten des Regi
ments in der Schlacht bei Torgau am 3. November
1760, in der ſich das Regiment rühmlichſt hervortat,
Bezug genommen iſt, ſo ſieht das Regiment dieſen
Tag als ſeinen eigentlichen Geburtstag an und
feierte deshalb geſtern ſeinen fünften Geburtstag
und 146. Gedenktag der Schlacht bei Torgau. An
läßlich dieſer Feier trugen die Artilleriekaſernen
Flaggenſchmuck.

Kirchhain. Am Mittwoch nachmittag wurde
die bejahrte Ehefrau des Schuhmachermeiſters
Donndorf hier in der Ritterſtraße von einem Ge
ſpann überfahren, ſo daß nach kurzer Zeit der Tod
eintrat. Wie verlautet, ſoll der Kutſcher durch un
erlaubt ſchnelles Fahren das Unglück verſchuldet
aben.b Pretzſch a. G., 5. Nov. (Drei Scheunen abge

brannt.) Vorgeſtern entſtand in der dem Kaufmann
R. Senſenhauſer hier gehörigen Scheune Feuer,
wodurch dieſe nebſt zwei angrenzenden Scheuen
ein Raub der Flammen wurde. Ueber die Ent
ſtehungsurſache konnte bis jetzt noch nichts ermittelt
werden.

Zahna, 6. Nov. Ein ſeltener Fund wurde vor

wärtig beim Gutsbeſitzer Friedrich Schrödter auf
der Wieſe hinter dem Hundepark ausgeführt werden,
zu Tage gefördert, nämlich eine Kanonenkugel, ver
mutlich aus dem Kriege von 1813.

Wittenberg, 6. Nov. Die hieſige landwirt
ſchaftliche Winterſchule eröffnete ihren 39. Jahres
kurſus mit 58 Schülern. Die Schülerzahl iſt eine
gegen früher niedrigere, wohl infolge der Winter-
ſchulgründungen in Clſterwerdag und Treuenbrietzen,
die naturgemäß einen Teil der aus jenen Gegen
den ſtammenden Schüler an ſich gezogen haben.

Zörbig, 8. Nov. Einem mutmaßlichen Kindes
mord iſt man im benachbarten Radegaſt auf die
Spur gekommen. Ein Fußjäger überraſchte eine
Frau dabei, als ſie die Leiche eines neugeborenen
Kindes vergrub. Die Ueberraſchte gab zu, daß das
Kind von ihrer eigenen Tochter vor einigen Tagen
heimlich geboren ſei.

Lauchſtädt, 6. Nov. Mit Schwefelſäure ver
giftete ſich am Sonnabend die 16jährige Tochter

des Maurern E. Riedel von hier, die in Groß
Gräfendorf in Stellung iſt. Sie erreichte aber ihren
Zweck nicht vollſtändig, ſondern wurde noch lebend
aufgefunden und ſofort von Mitgliedern der Sanitäs
kolonne nach Halle in die Klinik geſchafft. Hier
liegt das Mädchen ſchwer krank darnieder. Die
Urſache des Selbſtmordes konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

Halle a. Saale, 4. November. Die hieſige
Strafkammer verurteilte den Gaſtwirt Guſtav Men
zel aus Bitterfeld, ſowie die Arbeiter Fritz Pahl
und Paul Selleng aus Greppin in Beſtätigung
eines Polizeiſtrafmandats zu je 15 Mark Geldſtrafe
Sie waren beſchuldigt, bei der Beerdigung des
Bruders Fritz Pahls auf dem Kirchhofe ohne Ge
nehmigung des Geiſtlichen Reden gehalten zu haben.
Menzel hatte dem Verſtorbenen nachgerufen: „Du
haſt gekämpft, wir kämpfen weiter Fritz Pahl-
„Adien, Lieber Bruder! Du biſt dahingegangen,
wo du nun die Freiheit haſt! Da unten iſt Ruhe
Selleng:? „Du haſt gekärnpft!“ Auf eingelegte Be
rufung hatte das Schöffengericht in Bitterfeld die
Angeklagten freigeſprochen, womit ſich der Staats
anwalt nicht einverſtanden erklärte mit der Be
gründung, daß die von den Angeklagten am Grabe
geſprochenen Worte unter den Begriff der Rede
ſtelen. Dieſer Auffaſſung trat ſowohl der Staats
anwalt, als auch der Gerichtshof bei, wobei der
Staatsanwalt bemerkte, daß nach einer Reichsge
richtsentſcheidung die bei einem Begräbnis geſproche
nen Worte „Jm Namen der Partei lege ich dieſen
Kranz nieder“ als Rede aufzufaſſen ſei.

Querfurt, 5. Nov. Geſtern wurden hier beim
Umpflügen eines Ackers ungefähr 300 Maikäfer
anfgeleſen.

Erfurt, 5. Nov. Wegen tätlichen Angriffs ge
gen einen Wachtpoſten, Ungehorſam und Beleidi
gung, verurteilte das hieſige Kriegsgericht den Unter
offizier Schmidt vom 94. Jnfanterie Regiment zu
1 Jahr und 2 Tagen Gefängnis, außerdem beide
zur Degradation.

Naumburg, 6. Nov.
dem das Geld der Sünder erklang, wird im hie
ſigen Dom gut aufbewahrt. Jn dem Domarchiv
ſind jüngſt Dokumente aufgefünden, die darktun,
daß Tetzel 1517, in dem Jahr, da Luther die 95
Streitſätze an das Tor der Schloßkirche zu Witten
berg ſchlug, zweimal in Naumburg war. Nicht
weniger als 5000 Gulden ſchickte er von Naumburg
nach Rom.

Letpzig, 4. Nov. Geſtern abend wurden tn
der hieſigen Stadtkaſſe Unregelmäßigkeiten entdeckt,
deren Urſache ſich zunächſt nicht feſtſtellen ließ. Heute
morgen ſtellte fich der hieſigen Staatsanwaltſchaft
der Stadtkaſſterer Grützmann mit der Selbſtbe
zichtigung, große Beträge aus der Stadtkaſſe unter
ſchlagen zu haben. Die unterſchlagene Summe iſt
noch nicht bekannt. Eine hieſige Zeitung meldet,
es handle ſich um den Betrag von etwa 100000 Mk.

Plauen i. Vogtl. 5. Nov. An eingeflößtem
Kognak verſtarb der 9 Jahre alte Sohn des hie-
ſigen Fleiſchermeiſters Neidhardt. Das Kind war
zuſammen mit ſeinem 1 Jahr jüngeren Bruder an
Scharlach erkrankt. Als der Kleine ſtarb, übertrug
der Vater die ärztliche Behandlung des noch
lebenden Sohnes dem Naturheilkundigen Joſeph
Unterberger, einem Zimmermann von Beruf. Dieſer
gab dem Kinde als Medizin ein achtel Liter Kog
nakein! Die traurige Folge dieſer unſinnigen Hand
lungsweiſe war, daß das Kind kurz darauf ſtarb.
Der Kurpfuſcher wurde in Haft genommen.

Tezels Ablaßkaſten, in

Lichtigt, daß dieſe Annahme nicht zutrifft.

ſüßen Duft einzuatmen, der von dem nahen
blühenden Kleefelde zu ihm drang. Dann ſchritt
er weiter den graſtgen Hügel hinan, zwiſchen
gelben Ginſterſträuchern und rotblühenbem Heide
kraut in den Wald hinein.

Rüſtig wanderte er eine Weile darin fort.
Farnkräuter drängten ſich an den Weg, Heidel
beerbüſche ſtreckten ihm ihre mit dunklen Säften
gefüllten Beeren entgegen, blaue Glockenblumen
und rote Steinnelken nickten ihm zu. Rings um
ihn erhoben Buchen ihre ſchlanken glattrindigen
Stämme, die Zweige hoch oben zu einem dichten
Dache verſchlingend. Leiſe rauſchte es in den
Wipfeln, ſonſt herrſchte tiefe Stille, nur zuweilen
von fernen Vogelſtimmen oder einem geheimnis
vollen Raſcheln im Buſchwerk unterbrochen.
Sonnenlichter ſpielten golden auf Kraut und

Movs.
Konſtantin blieb überwältigt ſtehen. Wie

lange ſchon hatte Waldeinſamkeit ihn nicht mit
ihrem Frieden umfangen, wie lange ſchon hatte
Waldesrauſchen ſein Herz nicht mit ſüßen
Schauern erfüllt! „O Wald deutſcher Wald
dachte er bewegt, „nichts in der Welt gleichtdeiner Pracht. Was ſind die Zitronenhaine
Jtaliens, was ſind die palmenreichen DHaſen
Afrikas gegen den Zauber, der deinem Schatten
eigen iſt.“

Jetzt blinkte es hell zwiſchen den Bäumen
hervor. Noch wenige Schritte und die Berges
halde breitete ſich vor ihm aus. Dichtes Ge
ſträuch bedeckte den Boden und begrub die
Wurzelſtöcke der Bäume mit ſeinen hohen Schöß
lingen, Dazwiſchen erhoben ſich weißſtämmige
Birken mit ihrem lichten Grün. Brombeer

und blickte ſinnend den Weg entlang, den die
Erwartete konmen mußte. Da leuchtete ihm ein
helles Gewand von dem gegenſeitigen Waldes
ſaume entgegen, eine ſchlanke Geſtalt kam über
die Lichtung daher. Er blickte geſpannt nach
ihr hin. Das alſo war ſie, die ſeiner Mutter
Herz als Tochter begehrte, die ſie von allen
Mädchen ausgeſucht hatte für ihn.

Wie zierlich ihr Gang, wie edel ihre Haltung
war! Jhm fiel eine andre Geſtalt ein, die den
Kopf auch ſo frei und ſtolz getragen, deren
leichter Schritt ſein Herz in Wonne hatte
ſchlagen laſſen. Noch konnte er ihre von dem
breiten Strohhut überſchatteten Züge nicht unter
ſcheiden, aber jetzt blieb ſie ſtehen.

Sie nahm den Hut ab, um die Gräſer und
Ranken hineinzulegen, die ſie in den Händen
getragen hatte. Sie ſtrich die dunklen Locken
aus der Stirn und wendete ihm nun das Ant
litz voll zu.

Ein Ausruf entfuhr ſeinen Lippen. Paula
ſah erſchrocken auf. Sie erblickte Konſtantins
hohe Geſtalt vor ſich. Erbebend wich ſie einen
Schritt zurück, der Hut mit den Blüten ſank
achtlos zu Boden.

Aber er näherte ſich ihr nicht. Die Arme
über die ſchweratmende Bruſt gekreuzt, die Augen
feſt und ernſt auf ſie gerichtet, ſtand er un
beweglich da.

Sie zögerte einen Augenblick, dann ſchritt
ſie mit geſenktem Blick ſcheu, aber entſchloſſen
vorwärts.

hat mir Tochterrechte in ihrem Haus eingeräumt.
Willſt du nun mein Bruder ſein und mich als
Schweſter neben dir dulden

„Nein, das will ich nicht.“
Sie hob erſchrocken die Augen zu ihm auf.

Sein Antlitz zuckte in mächtiger Bewegung da
legte ſie plötzlich beide Arme um ſeinen Hals.

„So nimm mich hin, wie du willſt, Kon
ſtantin, als deine Geliebte, dein Weib! Jch
frage nach nichts mehr in der weiten Welt, als
nach deiner Liebe.“

Er hob ihr Antlitz mit beiden Händen
empor und blickte in ihre von Tränen über
ſtrömten Augen.

„Jſt das wahr Kann das wahr ſein,
aula 2

Sie hing ſich nur um ſo feſter an ihn.
„Jch bin dein, Konſtantin, wenn du meine

Liebe noch willſt
Da ſchlang er ſeine Arme laut aufjubelnd

um ſie, wie ein Kind hob er ſie in die Höhe
und trug ſie fort.

„Du willſt mein ſein, Paula Sei geſegnet
tauſendmal.“

Da vermählten ſich ihre Herzen in einem
innigen, keuſchen Kuſſe; wortlos hielten ſie ſich
umſchlungen, während Lerchengeſang hoch oben
aus den Lüften erſchallte.

Vor ihnen die vom Sonnenglanz über
ſchüttete Heide, hinter ihnen der rauſchende
Wald, ſo ſaßen ſie da, die feuchten Blicke

u T e
geſträuch und Efeu-kletterten an den Steinen Jetzt ſtand ſie dicht vor ihm. wonnevoll ineinander geſenkt, dann wieder in
empor. „Konſtantin,“ er zuckte zuſammen „ich ſeligem Glücke, Herz am Herzen ruhend.

Konſtantin ſetzte ſich auf einen derſelben hin in deiner Mutter Haus gekommen und ſie „Und ich brauche nicht zu fürchten, daß die
Vergangenheit je ſtörend zwiſchen uns treten
könnte Du wirſt vergeſſen, wie du mich kennen
gelernt haſt erwiderte Paula.

„Möge jeder Anſpruch auf Glück von mir
genommen werden, wenn ich dies je vergeſſe.
Nein, Geliebte, Paul und Paula werden meinem
Herzen gleich teuer bleiben. Jch glaube, ich hätte
Paula nie ſo geliebt, wäre ſie nicht früher Paul
geweſen.“

Sie ruhte von neuem in ſeinen Armen.
„Und du biſt es, Paula,“ ſagte er nach

einer Weile bewegt, „die meine Mutter mir
M hat als die Beſte und Schönſte von
allen

„Deine Mutter wiederholte ſie glücklich
„Laß uns zu deiner Mutter gehen.“

„Zu unſrer Mutter, Paula!“
Sie ſchritten miteinander durch den ſchattigen

Wald, über das Heidekraut des Hügels und
durch das wogende Gras der Wieſe

Hand in Hand eilten ſie dann der Mutter
Konſtantins entgegen, die unter den Bäumen
des Gartens ſtand und, ihnen von weitem beide
Hände entgegenſtreckend, rief:

„Aber Konſtantin, du wollteſt ja das Mäd
chen nicht nehmen, das ich dir ausgeſucht habe.“

„Mutter, liebe Mutter
Sie konnte nicht weiter reden, ihre Worte

wurden erſtickt in der Umſchlingung ihrer
Kinder.
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ſier bein t ne e jedah ergrt ubt. Auf ſeiner G e e n e e er
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d Naundorf.
Sonntag den 11. d. M.,

ladet zur

Tanzmuſikan ein
A. Dalichowr-
Anfang 4& Uhr.Haurarbeiten,

als Haarzöpfe

fertigt ſauber an
Frau Ahrmacher Schulze,

Prettin a. G.
NB. Beſtellungen auf obige Ar

tikel nimmt entgegen ſowie

Bruchbänder
ſind zu haben bei Frau Havelandt,
Annaburg, Mittelſtraße.

Ausgekämmtes Haar
gekauft. Hochachtend D.

Kronenkäſe
Schachtelkäſe

feinſter deutſcher Weichkäſe
a Stück 50 Pfg.

Otto Riemann.

wird
O.

empfiehlt

Haarunter-
lagen (Neuheit) Haar Ahr-
ketten mit hochfeinen Beſchlägen,
als E. Weihnarhtsgeſchenke
uſw. paſſend, Puppen-Perrürcken

Markt 11.

Großes Lager ſtreng

Hut-,

Paul VWittenberg (Bez. Hille).

Pelz-Htolas, Muffen, Hüte, Mützen, Fußtaſchen
Herren- und Damenpelze nach Maß G
Sämtliche Vepargtgren werden in eigener Werkſtatt ſauber

r

warenhaus
'eisse, Kürſchnermeiſter

Kirchplatz 2.

e

elz
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reeller eigener Fabrißate unter weitgehender Garantie

Mätzen- und PFilzwaren- Lager.
und fachgemäß ausgeführt.

W

J Zum Hausſchlachten

empfiehlt ſich

Paul Polſter,
Annabnrg, Ackerſtraße.

Gold
wert iſt ein Zartes reines Geſicht, roſiges
ähjugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
J weiche Haut und blendend ſchöner Feink.
Alles dies erzeügt die allein echte

Stechenpferd- I iienmileh- Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarßke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max u ce-
Otto Sehr e-

Achtung
Ein Kraftfuttermittel

erſten Ranges iſt
Dr. med. Theuer's

Maſtpulver.
Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird. Zu haben a Pfd.
15 Pfg. bei:

Oscar Scheibe.

Das Möbel-agazim
von Reinhold Haſſe in Jeſſen (Bez. Halle)

empfiehlt reichhaltige Auswahl

ſolid eiter Möbel

Die Tiere nehmen bei regelmäßigem J

zu billigen Preiſen.

Cariempfiehlt in größter Aus

Herren Anzügr

Burſchen Anzügr

KnabenAnzüge

Herren Joppen

Quehl
Lieferung franko Bahnſtation.

wahl zu billigſten Preiſen
KnabenJoppen

HerrenArberzirher

Burſchen

Knaben
9

Burſchen-Joppen

Anzug, Aeberzieher-

Knaben Mäntel

und Joppen-Stoffe.

mein Lager aller Arten ſelbſtgefertigter

Bruely bänder,ab hentegen, Leihhinden, Suspensorien, Menge W.
zu bekannt billigen Preiſen.

Jeſſen. Karl Böttcher sen.,
Handſchuhmacher-Wſtr. und Bandagiſt.

e Hausfrauen!
Wasoht mit Wöllnerpulver!

Zu haben in der Apotheke.

JCrèmme- Seife
eignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben à e 30 Pfg. in der

Drogerie o Annaburg
O. Schwarze.

ha

Wirksame Mittel

zur Vertilgung von
e

Feld mänſen
empfiehlt die

Apotheke Aunnaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Carl Quehl
empfehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder-Jaquettes
Kinder Mäntel
Kinder- Kragen.

D. Schwarze, Drogen- Handlung
hnabnrh Torgauerſtr. 16

Torgauerſtr. 16
Prpogen, Fapben, Chemſalſen, Paptumerien.

Särntliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel e Küche, Haushalt und zur Wäſche.

h. Bronzen, Lacke, Pinſel.

Oskar Naumann, Wittenber
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

Elegante Verarbeitung Tadelloſer Sitz
Hochmoderne Kleiderſtoffe

Anfertigung von Ball-, besellschafts- un Brauttoiletten,

Bluſen und Koſtümröcken
von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden.
Trauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke

P in allen Größen ſtets vorrätig

Kieror May iDe Ah
Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band
der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Schenern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz

Zu haben bei Wilh. Fromm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

g und ſchlechtem verdorbenen
Feinſtes neues Magen

Delikateß Sauerkohl

empfieh lt eJ. G. Hollmig's Sohn.

M henbewghrten

Kaiſers

Ieſſten ſern S bei
Appetitloſigkeit, Magenweh

Packet 25 Pfg. bei:

Verbandſtoffe.

e I Ostüun Atelier. v
Straßenkleidern, Mallor made-Koſtümen, Jackenkleidern,

e

e

S g

Pfeſſermün; Caramellen

Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Otto Riemann, Annabnrg- e

a Ztr. Weißenmehl

3,40 Mark
mit 5 Proz. Rabatt

werkenſt W Diethorß

Garantiert reines
Gerſtſchrot, Maisſchrot

und Roggenkleir
(eigenes Fabriltat), ſowie alle
v gangbare
Futterartikel Sofferiert zu billigſten e

Annaburg. E. Klaussnitzer.

Annaburger
Geſellſchaftshaug.

Abends und
Sonntag den 11. Novbr.

Wirmesfeter,
wozu höfl. einladet

hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Goldner Ring.
e e II. d. Mt8s.

wozu freundlichſt einladet
A. Däumichen-

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag, von

nachm. 5 Uhr ab

Frikaſſs vom Huhn.C ladet freundlichſt ein

Carl Möagtz.

Männer
Turu Herein

Annaburg.
S Sonntag, den II. Novbr. er,

Magerlridender
gebrauche nur die im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Abends 7 Uhr
Monatsversammlimg

Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

ANaundorf.
Sonntag den II. Novbr.

Tanzmusik,
wozu ergebenſt einladet

Paul Müller.
Redaktion, Druck und Verlag

h von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Sonnabend den 10. November
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